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DBS-Steuerungsgruppe ÖB - Ergebnisprotokoll der 11. Sitzung 

 
Termin:  18.10.2007, 11:00 – 16:00 Uhr 
Ort:   hbz, Köln 
Anwesend:  Herr Beyer (hbz) 
  Frau Prof. Fühles-Ubach (Expertin) 

Frau Geist (Landesfachstelle Erfurt) 
Frau Hannes (Stadtbibliothek Oberursel, DBV-Sektion IIIb) 
Frau Klein (Bezirksregierung Köln) 
Herr Dr. Müller-Jerina (Stadtbibliothek Neuss, DBV-Sektion II) 
Frau Roßmann (hbz) – Protokoll 
Herr Sanetra (St. Michaelsbund, Katholische Büchereiverbände) 
Frau Dr. Schelle-Wolff (Stadtbibliothek Hannover, DBV-Sektion I) 
Herr Dr. Schmidt (hbz) – Berichterstattung 
Frau Wimmer (KNB) – Vorsitz 

 

Tagesordnung:  
 
1. Anmerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung, Vorschläge zur TO 

der aktuellen Sitzung 
2. Personalia: Vorstellung von Herrn Beyer, Informatiker der DBS-

Gruppe im hbz 
3. Berichte der Mitglieder der Steuerungsgruppe 
4. Bericht des hbz zu technischen Neuerungen 
5. Automatische Summenbildung in der Online-Erfassung 
6. Welche Einwohnerzahlen nutzen wir zur Berechnung der Kennzahlen? 
7. Welche Änderungen ergeben sich in der DBS aufgrund von Doppik? 
8. Änderungen der VZÄ-Berechnung 
9. Stichtage für Gesamtauswertung und Variable Auswertung 
10. Marketingaktivitäten für die DBS 
11. Verschiedenes 
12. Termine 
 
 
 

1. Protokoll und Tagesordnung werden beschlossen. 
 
2. Personalia 
 
Herr Dr. Schmidt stellt Herrn Beyer als neuen Mitarbeiter in der DBS-Gruppe vor. Herr 
Beyer arbeitet seit dem 01. August 2007 als Informatiker für die DBS. 
  
3. Berichte der Mitglieder der Steuerungsgruppe 
 

3.1 Die Mitglieder der Steuerungsgruppe geben allesamt positive Rückmeldungen 
zur Variablen Auswertung. Sie soll direkt von der Startseite der DBS erreichbar 
sein. 

3.2 Herr Müller-Jerina wünscht sich an ebenso prominenter Stelle eine Möglichkeit 
die Daten einer einzelnen Bibliothek mit „einem Klick“ einsehen zu können. 
Das hbz setzt diesen Vorschlag bis zur Frühjahrs-Sitzung um. 

3.3 Einige wenige Bibliotheken sind einer falschen DBV-Sektion zugeordnet. Frau 
Wimmer schickt eine aktuelle DBV-Mitgliederliste ans hbz, so dass die Daten 
bereinigt werden können. 

3.4 Die Anfragen im DBV nach bibliotheksstatistischen Daten häufen sich. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf den Gesamtauswertungen. 
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4. Bericht des hbz zu technischen Neuerungen  
 
4.1 Variable Auswertung: Der Filter „Einwohner“ hat folgende neuen 

Größenklassen: 20.000 - unter 30.000, 30.000 - unter 40.000, 40.000 – 
unter 50.000, 200.000 – unter 400.000, 400.000 – über 400.000. 

4.2 Variable Auswertung: Kennzahlen: Die Funktion „gruppieren“ beim setzen 
eines Filters ist inaktiv, sobald eine Kennzahl ausgewählt wird. So kann es 
nicht mehr zur Summierung von Kennzahlen innerhalb einer Gruppe kommen. 

4.3 Variable Auswertung: Kennzahlen: Ab Januar 2008 gibt es die gewünschten 
Kennzahlen Erwerbungsausgaben pro Einwohner und Publikumsfläche pro 
1000 Einwohner. 

4.4 Variable Auswertung: Kennzahlen: Die Erneuerungsquote wird zur Zeit in 
Anlehnung an den BIX wie folgt berechnet: Zugang * 100/Bestand. Ab 
01.01.2008 soll der Magazinbestand (DBS 35) vom Bestand abgezogen 
werden. Die Formel lautet dann: Zugang/(Bestand-Magazinbestand) * 100 

4.5 Bevor die neue Stammdaten-Maske veröffentlicht wird, wird die  
Steuerungsgruppe diese testen und dem hbz Rückmeldungen geben. Die 
Bibliotheken sollten über die DBS-Newsletter über die Neuerungen informiert 
und aufgefordert werden, Ihre Daten zu aktualisieren. 

4.6 Herr Beyer stellt eine Adress-Suchmaschine vor, mit der die Stammdaten in 
der DBS durchsucht werden. Als Ergebnis werden neben den Stammdaten die 
wichtigsten Basiszahlen und Kennzahlen der Bibliothek angezeigt. Unter 
diesen Zahlen soll es einen Link zu den kompletten Daten und Kennzahlen des 
aktuellen und vorherigen Berichtsjahres geben. Von hier aus soll wiederum 
zur Eingabemaske verlinkt werden: „Angaben ändern“. Für die Zukunft ist 
ebenfalls eine Anzeige der Änderungen zum Vorjahr in Prozent 
wünschenswert. 
Dieses Bibliotheksprofil kann auch direkt über einen Link, der die DBS-ID 
enthält aufgerufen werden. Das hbz sorgt dafür, dass sich die Email-Adressen 
der Bibliotheken nicht ohne weiteres als komplette Liste aus dem System 
laden lassen. Bevor das Tool online geschaltet wird, soll die ASpB alle 2.500 
DBS-Adressen von Spezialbibliotheken zur Prüfung bekommen. Dies wird 
voraussichtlich 6 Monate in Anspruch nehmen. Auch die Bibliotheken selbst 
sollen vorab über die bevorstehende Neuerung informiert und gebeten 
werden, Ihre Stammdaten zu prüfen. 

4.7 Frau Wimmer, Frau Fühles-Ubach und Frau Roßmann setzen am 06./07. März 
2008 das Indikatorenraster in Form einer Excel-Liste wieder auf. 

  
5. Automatische Summenbildung in der Online-Erfassung  

 
In der Erfassungsmaske selbst sollen Summen nicht automatisch errechnet werden. 
Statt dessen wird innerhalb der automatischen Plausibilitätsprüfung die Summe 
erzeugt. Ist die Summe fehlerhaft, erscheint eine entsprechende Warnung. 
  

6. Welche Einwohnerzahlen nutzen wir zur Berechnung der Kennzahlen? 
 

Ab 2008 werden die Kennzahlen mit dem Feld 1 und nicht mehr grundsätzlich mit den 
Einwohnerzahlen des Statistischen Bundesamtes berechnet. Sollte eine Bibliothek 
Feld 1 nicht ausfüllen, so werden allerdings die Destatis-Zahlen dort hinein kopiert. 
Patienten-, Fahr- und Kreisbibliotheken können hier die wirkliche primäre Nutzerzahl 
eintragen, die oftmals nicht der Einwohnerzahl ihrer Gemeinde entspricht. 
Die Erläuterungen zu Feld 1 werden lauten: 
Dies ist üblicherweise die amtlich erfasste Bevölkerung des Bibliotheksortes. Beim 

Einsatz von Fahrbibliotheken gelten die Einwohnerzahlen der angefahrenen Orte, bei 

überörtlichen Bibliothekssystemen (z.B. Kreisbibliotheken) werden die 

Einwohnerzahlen der zum System zugehörigen Orte berücksichtigt. 

Patientenbibliotheken geben hier die Anzahl der stationär behandelten Patienten im 
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Berichtszeitraum an und Firmenbibliotheken die Zahl der Firmenangehörigen. Wird 

Feld 1 nicht ausgefüllt, so wird automatisch die offizielle Einwohnerzahl des 

Bundesamtes für Statistik eingetragen. 

 
7. Welche Änderungen ergeben sich in der DBS aufgrund von Doppik? 
 
Die Steuerungsgruppe sieht aufgrund der Einführung von Doppik vorerst keinen 
Änderungsbedarf an den DBS-Feldern. Die Erläuterungen im Bereich „Ausgaben“ (DBS 49 
–54) sollen auf der Frühjahrs-Sitzung erweitert werden. 
Da die Vergleichbarkeit der Finanzdaten zur Zeit nicht gegeben ist, sollte dies in den 
Auswertungen vermerkt werden. Das hbz prüft, ob es technisch möglich ist, ein solches 
Kommentarfeld in die Variable Auswertung zu integrieren. 
 
8. Änderungen der VZÄ-Berechnung 
 
Da Frau Wigger, die die Veränderung der VZÄ-Berechnung favorisiert und diesen TOP 
vorbereitet hat nicht anwesend sein konnte, wird der TOP auf die nächste Sitzung 
verschoben. 
 
9. Stichtage für Gesamtauswertung und Variable Auswertung 
 
Die Steuerungsgruppe beschließt folgende Stichtage für die Auwertungen: 
01. Mai: Veröffentlichung der vorläufigen Gesamtauswertungen und Variablen 
Auswertung des neuen Berichtsjahres. 
01. Juli: Veröffentlichungen der entgültigen Fassungen von Gesamtauswertungen und 
Variabler Auswertung. Die entgültige statische Gesamtauswertung ersetzt die vorläufige 
Auswertung. Änderungen werden nur bis Ende Juni angenommen. Nach dem 01. 07. 
entdeckte Fehler werden nicht korrigiert. Über diese Vorgehensweise soll auf der DBS-
Homepage und über die DBS-Newsletter informiert werden. 
 
10.  Marketingaktivitäten für die DBS 
 
Das hbz präsentiert die Logfile-Analyse der Variablen Auswertung. Es ist mit der Nutzung 
sehr zufrieden: 
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Auf folgenden Veranstaltungen wurden die Neuigkeiten der DBS präsentiert: 
• AG Rheinland, Düsseldorf (Vortrag) 
• EDV-Seminar der Fachstellen, Koblenz (Vortrag) 
• Borromäusverein, Bonn (Vortrag) 
• ASpB-Tagung, Berlin (Vortrag und Messestand) 
• Herbstsitzung der DBV-Sektion 4, Trier (Vortrag) 

  
Frau Roßmann stellt einen ersten Entwurf eines Datenposters vor. Die 
Änderungswünsche werden eingearbeitet und die überarbeitete Fassung der 
Steuerungsgruppe zur Verfügung gestellt. 
 
Herr Dr. Schmidt informiert über Gespräche mit den Österreichischen Wissenschaftlichen 
Bibliotheken, die Interesse an einer österreichischen Version der DBS (ÖBS) äußerten. 
 
11. Verschiedenes 
 
Medienkombinationen: Die Erläuterungen der DBS ÖB 33 und 34: Non-Book-Medien, 
davon andere Medien wird wie folgt geändert: 
Medienkombinationen: Wenn keine konkrete Zuordnung möglich ist, so sind Entleihungen 

von Medienkombinationen hier zu zählen. Hierzu zählen u.a. Dias, Diaserien, 

Arbeitstransparente/Folien und Mappen. 

 
 
12.Termine 
 
Die nächste Sitzung findet am 10.03.2007 im DBV in Berlin statt. 
 
 
26.10.2007, Ulla Wimmer (Vorsitz) , Nicola Roßmann (Protokoll)  


